Schulprogramm

der stadtischen katholischen Grundschule Béhmer Stral3e
Schulleitung: A. Koch

Béhmer StraRe 10-14

47249 Duisburg

KGS.BoehmerStr@stadt-duisburg.de

Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der
Sprachformen mannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Samtliche
Personenbeschreibungen gelten gleichermalien fiir alle Geschlechter.



Offener Ganztag

Grundbausteine
padagogischer Arbeit

. Elternarbeit / Wie sieht Lernen bei uns
Gemeinsames Lernen F('jrderverein U

_ Schulprogramm
Bekenntnisschule

Schulalltag bei uns

Leistungsbewertung +
Rickmeldung

AuBerschulische
Kooperationspartner
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Mochten Sie mehr zu den einzelnen Bereichen erfahren? Klicken Sie einfach auf den Begriff.



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Morgendliches Gebet Leitbild / Werte

(Kirchen -) Chor
Religiose
Feste / Feiern

Bekenntnisschule

Spendenaktionen Religionsunterricht

Bekenntnisschule



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Betreuungskonzept

Trager

die kurbel Angebote / AGs

Lernzeiten

Offener Ganztag

Regelmaliger
Austausch

Gemeinsame Projekte

Warmes Mittagessen

Raumlichkeiten Betreuungszeiten

Betreuung



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Einzelne Forderstunden Sonderpadagogen TR SR
Teams

Unterstutzung von

Differenzierungs-

Lerntherapeuten

Nachteilsausgleich

moglichkeiten

Gemeinsames Lernen

Integrationshelfer
UnterstUtzungs— Antrag auf sonderpadagogische
schwerpunkte Unterstutzung

Gemeinsames Lernen



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Paus.en ) un.d Selbststandigkeit Krankmeldungen
Unterrichtszeiten
Handy - und . Nettiquette
.
schulalltag beluns (Kommunikation)
Brauchtumspflege / Verhalten auf dem Projekte /
Feste Schulhof Arbeitsgemeinschaften

Schulalltag allgemein



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Klassenlehrerprinzip Schilerparlament
Patensystem
Tages - und
Zeittransparenz

Klassenorganisation

Einheitliches Handeln Rituale

Klassenfeste und -
fahrten

Konsequenzen

Classroom Management



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Struktur .
/ Mobiliar Mensa
Gestaltungsmerkmale

Schulgarten

Multifunktionsraume
im Keller

Raumlichkeiten Schulhof

Technische

Lageplan Sportstatten Ausstattung

Turnhalle Sportplatz Schwimmbad

Raumlichkeiten



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

6 Seen Platte

Demografische

Bi
iegerpark Besonderheiten

St. Judas Thaddaus

Standortbezogenheit Sportpark am MSV

Blicherei Buchholz

Umliegende Geschifte Gemeinsamer Standort Buchholzer Markt

Musikschule

Standortbezogenheit



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Finanzielle
Unterstutzung

Beratungsgesprache Gemeinsame Aktionen

Gemeinsamer Erziehungs - und

AG - Leitung Bildungsauftrag

Forderverein und
Elternarbeit

Elternexpertise bei

Anschaffung von

Unterrichtsinhalten Lernmaterial

Schulhofgestaltung

Spiele und Spielgerate Eltern als Begleitung

FO-Verein / Elternarbeit



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

i L
Gemelns.ames ernen Individuelle Férderung Ganzheitliches Lernen
als Leitgedanke
_Grundbausteine Verbindliche
padagogischer Arbeit Absprachen
. Stetige Fort - und
Schulvereinbarung Weiterbildung

Ausbildungsschule

Grundbausteine padagogischer Arbeit



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Wertschatzender Wie sieht Lernen bei uns . :
P —— Differenzierung
Umgang aus?

Lernumgebung

Methodenvielfalt Medienvielfalt

Wie sieht Lernen bei uns aus?



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

' i Individuell
Projektarbeit Elternsprechwoche navidauetie
Rickmeldungen

Leistungsbeurteilung +

Rickmeldung

Beobachtungsbogen Rickmeldesystem

Leistungstransparenz

Leistungsbeurteilung + Riickmeldung



Klicken Sie auf die einzelnen Bereiche, um nahere Informationen zu erhalten.

Feuerwehr / Polizei

Schulamt Duisburg

Ergo -, Logo - und
Lerntherapeuten Motopidie

Schulpsychologischer

Dienst Jugendverkehrsschule

Aullerschulische

Jugendamt Kirche

Kooperationspartner

Erziehungsberatungs-

stelle Naturwerkstatt

Uberean Kinderarzte und
gans Psychologen

Weiterfihrende

Schulen Kindergarten

AuBerschulische Kooperationspartner



Struktur und Gestaltungsmerkmale

e Moglichst reizarme Lernumgebung
» Moglichst nur die aktuell wichtigen Materialien / Lerninhalte ausgelegt
* Klare, schlichte Gestaltung des Raums
* Einteilung der Wande nach Themen / Schwerpunkten (z.B. Mathewand)
* Riickzugsorte fiir Kinder schaffen — wenn raumliche Gegebenheiten es ermoglichen
(z.B. Ruheecke)

Thementisch Mathematik Englischtafel

Struktur / Gestaltungsmerkmale



Mobiliar

Multifunktionsmobel (Dreieckstische und Einzeltische,
Sitzbanke, hohenverstellbare Stiihle)

Stauraumwand mit verschiebbaren Whiteboard — Tiiren
Schubfacher zur Lagerung von Schiilermaterial
Facher unter den Tischen

Eine Tafel

Pinnwand (nicht bei allen)

Bilderleisten

Waschbecken

Eigentumsfacher fiir die Kinder

Mobiliar



Schulhof

SchulumschlieBender Schulhof
Holzernes Klettergeriist im Sandkasten
Spielwiese und weitere Rasenflache
Tischtennisplatten

CERE

Kletterspinnen und Klettergeriist
Hecken, Baume, Blische zum Bespielen
Wippepferd und Balanciersteine
Pflanzhochbeete und Pflanzkiibel
FuBBballtore

Hinkekistchen, Mensch Arger dich nicht
Roller Parkplatz

Schulhof




Technische Ausstattung

Festinstallierte Deckenbeamer mit HDMI Schnittstelle an der Wand
Dokumentenkamera in jedem Klassenraum

fest installierte Apple TVs in jedem Klassenraum

Computerraum mit einem Beamer inkl. Soundanlage (aktuelle Baumalinahmen)
30 Schiiler iPads aufgeteilt auf zwei iPad — Koffer |
Je 4 iPads fest in den Klassen

iPads fiir die individuelle Lernforderung, z.B. DaZ iPads
Lehrer iPads und Laptops

Bluetooth Boxen

CD Player

Tellimero und Bookii Stifte

7

Hy

Technische Ausstattung



Mensa

Externe Mensa

Theke zur Essensausgabe

2 angrenzende, frisch renovierte und eingerichtete Speiseraume
WC in der Mensa

Mensa



Turnhalle

Umkleideraume mit anschlieBenden Waschraumen

Banke

Sprossenwand

Ringe, Seile

Gerateraum mit Turn - und Spielequipment

Gerateraum mit kleinen mobilen Spielgeraten (Hutchen, Balle, Seile, Rollbretter)
WCs

Turnhalle



Sportplatz

Laufstrecke

Sprintstrecke (Tartanbahn)
Sprunggrube
Asphaltierter Bereich mit eingezeichneten Strecken fiir das Radfahrtraining
Wiesenflache mit FuBballtoren
Fahrradstrecke

1 Tischtennisplatte

FuBBballfeld mit Toren

4 hohenverstellbare Basketballkorbe

Sportplatz



Lageplan

Gemeinsamer
Sportplatz

Eghsmgrﬁ d—e *Schulgarten
-
nhalle

Zugang Uber Minchener StraBe

Lageplan




Multifunktionsraume im Keller

* Schulbiicherei (betreut durch Eltern)

* Ruheraum

* Differenzierungsraum zur Férderung von Kleingruppen

* Computerraum

* Multifunktionsraum mit Kiichenzeile zur vielfaltigen Nutzung

Der Keller befindet sich aktuell in der Renovierungsphase.

Multifunktionsraume im Keller



Morgendliches Gebet

Zu Beginn der 1. Stunde im Klassenverband
Alle Kinder nehmen daran teil. Jedes Kind entscheidet fiir sich,

inwiefern es ein Kreuzzeichen machen mochte und wer fiir ihn
mit Gott gemeint ist.

Ein mogliches Gebet:
Vater im Himmel — die Schule beginnt

Leg deine Hand auf jedes Kind, damit wir alle mit deinem Segen
Gut und gerne lernen mogen.

Morgendliches Gebet



Gottesdienste

RegelmaRige Gottesdienstbesuche der 3. / 4. Klassen

Mittwochs in der 1. Stunde

Teilnahme aller Kinder unabhangig ihrer Religion

Findet in St. Judas Thaddaus statt

Von Klassen / Jahrgdngen geplante und durchgefiihrte Gottesdienste zu besonderen
Anlassen (z.B. Ostergottesdienst, Abschlussgottesdienst,...)

-
—

Gottesdienste



Leitbild / Werte

Christliche Werte als Leitgedanke unserer erzieherischen Arbeit

Nachstenliebe

Die goldene Regel beachten: Was du nicht willst, das man dir tu‘, das fiug’ auch
keinem Anderen zu.

Wir sind eine Gemeinschaft und stehen fiireinander ein.

Jeder ist wertvoll - unabhangig von Religion, Herkunft, Hautfarbe und Fahigkeiten.
Mit dem Herzen ,,sehen” und mit dem Herzen ,,handeln®.

Leitbild/Werte



Religionsunterricht

Teilnahme aller Kinder

4 Lehrkrafte mit der Befahigung zur Erteilung des Religionsunterricht (- missio
canonica)

Klasse 1: eine Stunde wochentlich

Klasse 2: zwei Stunden wochentlich

Klasse 3: zwei Stunden wochentlich und Besuch des Gottesdienstes
Klasse 4: zwei Stunden wochentlich und Besuch des Gottesdienstes

Religionsunterricht



Spendenaktionen

* Feste, zu denen wir Spendenaktionen veranstalten:
e St. Martin
* Opferkastchen zu Weihnachten und Ostern
* Sponsorenlauf (alle 4 Jahre)
* Einmalige Spendenaktionen wie z.B. nach der Flutkatastrophe (Sponsorenlauf,
Verkaufsstand auf dem Markt)

Verkauf von selbstgemachten Bienenwachstiichern auf
dem Buchholzer Markt

Spendenaktionen



Religiose Feste / Feiern

Oster - und Weihnachtsgottesdienste
Adventszeit (Adventssingen)
Karneval

Aschermittwoch

St. Martin

Ostern

WGIETR

Religiose Feste / Feiern



die Kurbel

diekurbel;es

Katholisches Jugendwerk Oberhausen QGmbHIIlI |I|-

Die Kurbel GmbH als freier Trager der Jugendhilfe ist an vielen Schulen in Oberhausen
und Umgebung als Kooperationspartner tatig. Seit dem Jahr 2021 gestaltet die kurbel
den Offenen Ganztag an der KGS Bohmer Stral3e.

Die kurbel



Betreuungskonzepte

* OGS:

* Der Offene Ganztag an der KGS Bohmer StralRe ist ein Lebensort, an dem sich Kinder
wohlfuhlen. Sie werden mit ihren individuellen Bedurfnissen gesehen und gefoérdert.
* Sie erleben:
e Sicherheit und Geborgenheit
* Klare Tagesablaufe
e Rituale und transparente Regeln
* Gemeinschaft und wachsende Selbststandigkeit
* Eine wertvolle padagogische Begleitung bedeutet fiir uns die Wertschatzung der
Personlichkeit jedes einzelnen Kindes unter Beachtung seiner Individualitat. Die
Forderung der Fahigkeiten der Kinder sowie die Hinfihrung zur Eigenverantwortung
und Mitverantwortung fir die Gemeinschaft sehen wir als unsere Aufgabe.

Betreuungskonzepte



Angebote / AGs

Wir bieten den Kindern offene und feste Lern - und Erlebnisangebote aus den
Bereichen:

 Bewegung, Spiel und Sport

* Kreativitat und Musik

e Natur und Nachhaltigkeit
Aufkommende Interessen oder Impulse der Kinder nehmen wir auf und arbeiten sie
in den Alltag ein.
Unsere AGs werden von Mitarbeitern des offenen Ganztages, Lehrkraften und
externen Kooperationspartnern angeboten.

Angebote / AGs



Lernzeiten

In unseren Lernzeiten schaffen wir eine ruhige und entspannte Arbeitsatmosphare.
Ziel ist es, dass die Kinder an ihren Aufgaben konzentriert, selbststandig und
eigenverantwortlich arbeiten.

In dieser Zeit werden die Kinder von einer padagogischen Fachkraft sowie in der
Regel von einer Lehrkraft begleitet und unterstiitzt. Dieses multiprofessionelle Team
orientiert sich an den Lerngeschwindigkeiten des Kindes. Die Eltern iiberpriifen die in
der Lernzeit erledigten Aufgaben.

Lernzeiten



Regelmafliger Austausch

RegelmaBiger Austausch zwischen Gruppenleitung und Klassenlehrkraft
Ruckmeldung Verhalten in der OGS
* Riickmeldung Lernzeit
* Individuelle Lernentwicklung
Wochentlicher Austausch zwischen Schulleitung und pad. Leitung
* Riickmeldung organisatorischer Ablauf
* Planung besonderer Aktionen
Gemeinsam geplante Aktionen
Teilnahme der pad. Leitung an Lehrerkonferenzen und Elterninfo - Abenden

RegelmaRiger Austausch



Raumlichkeiten

Gruppenraum 1
Gruppenraum 2
Kreativ - Raum
Bliroraum
Turnhalle fiir offene Angebote und AGs
Multifunktionale Klassenraume
Ausgabekiiche / Essensraume
Schulgelande (sofern das Wetter
es zuldsst)

Raumlichkeiten



Betreuungszeiten

e Offener Ganztag:
7:30 - 9:00 Uhr und 12:00 - 16:00 Uhr

* Abhol - / Schickzeiten: 15:00 Uhr bzw. 16:00 Uhr
« Uber Ausnahmen sprechen Sie bitte mit der pad. Leitung.

Betreuungszeiten



Warmes Mittagessen

Die Kinder nehmen im Klassenverband ihr warmes Mittagessen gemeinsam mit
ihrem/ihrer Betreuerln in der dafiir vorgesehenen Essensraumen ein.

Beliefert werden wir von einem regionalen Catering-Unternehmen. Die Kinder
konnen zwischen einem vegetarischen und einem nicht vegetarischen Gericht
wadhlen. Der monatliche Meniiplan ist immer auf der Homepage einsehbar.

Zudem gibt es taglich im Nachmittagsbereich Wasser, frisches Obst und Gemiise, fir
das wir pro Schuljahr 25,- Euro einsammelin.

Warmes Mittagessen



Gemeinsames Projekte

* Unser erstes groRes Projekt im OGS war ein kreatives Projekt zur Raumgestaltung.
Wir haben unseren Viertklasslern einen Raum zur Verfiigung gestellt, den sie sich mit
Unterstiitzung der Eltern / GroReltern und unserem Trager als eigenen Gruppenraum

gestaltet haben.

Graffitiwand im Viertklasslerraum

Gemeinsame Projekte



Sonderpadagogen

* Ein Sonderpadagoge zur Forderung der Kinder mit sonderpadagogischem
Unterstitzungsbedarf
* Enge Zusammenarbeit mit der Klassenlehrkraft

Sonderpddagogen



Multiprofessionelle Teams

* Sonderpadagogen

» Sozialpadagogische Fachkraft der Schuleingangsphase
* Klassen - und Fachlehrkrafte

e Schulleitung als Expertise

* Integrationshelfer

* Mitarbeiter des offenen Ganztags

* Lese- und Chancenpaten

- Ganzheitliche Begleitung des Kindes in verschiedenen Settings

Multiprofessionelle Teams



Unterstiitzung von Lerntherapeuten

Externe Therapien
* Ergotherapie
* Logopadie
* Physiotherapie
In den Unterricht integrierte Therapien
e Dyskalkulie
 LRS
Interdisziplinare Zusammenarbeit, Austausch mit den Therapeuten: ... Je genauer die
Diagnostik, desto passender die Forderung

Unterstiitzung von Lerntherapeuten



Material

Kinder, die eine intensivere Forderung bendotigen, profitieren von
unserem zusatzlichen Material, z.B.:

* weitere Anschauungsmittel zur Aktivierung weiterer Sinnes-
kanale

* Reduzierte Arbeitsblatter
e Ergianzende Materialien
 Ficheriibergreifende Ubungsmaterialien
* 2.B. Logiko, Paletti, Sandboxen, Rechenziige, Emotionsbille, ...

Material



Nachteilsausgleich

* Nachteilsausgleiche zielen darauf ab, Kinder mit Beeintrachtigungen verschiedenster
Art durch gezielte Hilfestellungen zu unterstiitzen.
Dies gilt zum Beispiel bei Dyskalkulie, Lese - Rechtschreib - Schwache, fur
Seiteneinsteiger oder Kinder mit entsprechendem Forderbedarf
* Als Nachteilsausgleich konnen zum Beispiel
e Zeitzugaben,
» das Vorlesen einer Aufgabe,
e das VergroBern der Schrift,
e eine raumliche Differenzierung
genutzt werden. (abhangig von der Beeintrachtigung)

Nachteilsausgleich



Antrag auf sonderpadagogische Unterstiitzung

* Als Voraussetzungen gelten ausgeschopfte Fordermoglichkeiten und ein ohne
zusatzliche Unterstiitzung nicht aufzufangender Forderbedarf.

* Antrage konnen zum Teil vor der Einschulung oder im Laufe der Grundschulzeit
gestellt werden.

« Nach Antragsstellung erfolgt eine Uberpriifung des Kindes auf sonderpidagogischen
Forderbedarf.

* Bei Bewilligung des Antrages wird das Kind zusatzlich durch einen Sonderpadagogen
unterrichtet.

* https://pikas-mi.dzlm.de/forderschwerpunkte/ao-sf-0

Antrag auf sonderpadagogische Unterstltzung


https://pikas-mi.dzlm.de/förderschwerpunkte/ao-sf-0

Unterstlitzungsschwerpunkte

Zielgleicher Unterricht in den Forderschwerpunkten:

Sprache (SQ)

Emotionale und soziale Entwicklung (ES)
Horen und Kommunikation (HK)

Sehen (SE)

Korperliche und motorische Entwicklung (KM)

Zieldifferenter Unterricht in den Forderschwerpunkten:

Geistige Entwicklung (GG)
Lernen (LE)

Unterstiitzungsmerkmale




Integrationshelfer

Moglichkeit der Unterstiitzung bei Bedarfen des Kindes
Enge Zusammenarbeit mit Eltern und Klassenlehrkraften
Antragstellung durch die Eltern mit Hilfe der Schule
Derzeit 7 Integrationshelfer in den Klassen

Integrationshelfer




Differenzierungsmoéglichkeiten -
auBere |natlrliche

Differen-

AuBere Differenzierung in einem extra Raum jZlerung
Innere Differenzierung mittels angepasster |
Arbeitsmaterialien

Natiirliche Differenzierung (dem individuellen Tempo
angepasst)

Sonderpadagogische Unterstiitzung; Unterscheidung
zwischen zielgleicher und zieldifferenter Férderung
(Grundschullehrplan oder Lehrplan der entsprechenden
Forderschule) je nach Bedarf und Leistungsvermogen des
Kindes

Differenzierungsmaoglichkeiten



Einzelne Forderstunden

Fiir einzelne Kinder und Kleingruppen je nach Bedarf

Auch klasseniibergreifende Gruppenbildung moglich
Feinmotorische oder psychomotorische Ubungen
Lernen mit allen Sinnen

Spielerische Herangehensweise

Noch individuellere Fordermaoglichkeiten

In reizarmer Umgebung (z.B. im Ruheraum) als geschiitzter Lernraum
Riickzugsort und Auszeiten moglich

Einzelne Forderstunden




Pausen - und Unterrichtszeiten

Vor dem Unterricht stellen sich die Kinder am vereinbarten Aufstellplatz auf dem
Schulhof auf.
Zwischen den Unterrichtsstunden gibt es 5 miniitige Pausen fiir mogliche Lehrer - oder

Raumwechsel.

Pausen — und Unterrichtszeiten



Selbststandigkeit

Forderung der Selbststandigkeit (Schulweg)

* Anfang Klasse 1 Verkehrstraining mit Polizei

e Eltern werden am Schultor verabschiedet.

* Zunehmend eigenstandiges Zuriicklegen des Schulweges
Warten auf dem Aufstellplatz
Schulhof ist den Schiilern vorbehalten
Organisation (Postmappe = Post fir Eltern): Kinder miissen moglichst selbststandig
die Postmappe taglich den Eltern vorlegen.
z2.T. eigenstandiges Notieren von Informationen / Hausaufgaben
Tagliche selbststiandige Kontrolle des Tornisters / des Federmappchens auf
Vollstandigkeit
Selbststandige Organisation des Arbeitsplatzes

Selbststandigkeit



Krankmeldungen

Telefonische Krankmeldung im Sekretariat (auf dem Anrufbeantworter) bis 08.00 Uhr
Zusatzlich kann die Klassenlehrkraft per Mail informiert werden.

Eine schriftliche Entschuldigung in angemessener Form ist nach Genesung
mitzugeben.

Bei meldepflichtigen Krankheiten (z.B. Masern, Lause, Kratze) ist die Schule
unverziglich zu informieren. Eine ausfiihrliche Auflistung wird lhnen zu Beginn des
Schulbesuchs ausgehandigt.

Krankmeldungen



Nettiquette (Kommunikation)

Wertschatzende, freundliche Kommunikation als gemeinsame Lernbegleiter
Nachfragen, bevor Unmut aufkommt

Wir nehmen uns Zeit fiir Sie: Bitte vereinbaren Sie einen Termin, so haben wir genug
Zeit und sind nicht auf dem Sprung in die ndachste Unterrichtsstunde / Besprechung.
Lehrkrafte antworten in der Regel binnen zweier Werktage

Dringende Anliegen telefonisch; Bitte um Riickruf mit Nennen des Anliegens und des
Namens

Nettiquette (Kommunikation)



Projekte / Arbeitsgemeinschaften

Schulgarten- und Chor AG als fester Teil unserer Arbeitsgemeinschaften

* DU sing(s)t als Chor Event
Wechselnde Arbeitsgemeinschaften (z.B. Englisch-AG, Programmieren in der
Grundschule)
Projektwochen einmal im Schuljahr mit unterschiedlichen Themen
Themenbezogene Projekttage (Cajon-Workshop, die Physiker, Experimentiertag)
Projektarbeiten
Aktionen (z.B. Waffelaktion)
Selbstgewahlte Hausaufgabe ab Klasse 1 im 2. Halbjahr einmal im Schuljahr

Projekt ,,saubere Toiletten”: ab Klasse 3 wochentlich wechselnder Hygienedienst
(Hinweis auf angemessenes Verhalten auf den Toiletten, Erinnerung an das Handewaschen)

Projekt ,,millfreier Schulhof”: ab Klasse 1 wochentlich wechselnder Miilldienst. Mit
Greifzangen und Eimern wird Miill auf dem Schulhof eingesammelt.

Projekte/Arbeitsgemeinschaften



Verhalten auf dem Schulhof

Schulhof ist den Schiilern vorbehalten.

Eltern verabschieden ihre Kinder am Tor.

Ab 07.50 Uhr befindet sich eine Friihaufsicht auf dem Schulhof. Der Schulhof wird
vor Unterrichtsbeginn nur im vorderen Bereich genutzt.

Waidhrend der Pausen suche ich wenn notig die Pausenaufsicht auf, nicht
zwangslaufig die Klassenlehrkraft.

Vereinbarte Verhaltensregeln (wie z.B. der respektvolle Umgang miteinander) gelten
auch auf dem Schulhof.

Auf Grund der schwierigen und fiir Kinder gefahrlichen Parksituation Miinchener
Strae / Bohmer StralRe werden die Kinder bereits auf den NebenstraRen
herausgelassen. Hierzu eignet sich der Buchholzer Marktplatz hervorragend.

Die Handynutzung ist sowohl fiir Schiilern als auch fiir Eltern auf dem Schulhof
untersagt.

Verhalten auf dem Schulhof



Brauchtumspflege / Feste

Wir feiern religiose Feste, wie Ostern, Weihnachten oder
St. Martin.

An Karneval gibt es eine Karnevalsfeier mit Kostiimen und
Spiel & SpaR.

Einige Kinder der KGS sind aktiv im Schitzenverein und
tragen zum Schiitzenfest eine Tracht. Als Schule pflegen wir den Kontakt zum
hiesigen Schiitzenverein und nehmen am Schiitzenfest teil.

Jedes Jahr findet ein St. Martinsumzug mit Kapelle statt.

Jedes Jahr veranstalten wir ein Sport-Spiele-Fest mit der gesamten Schule.

Brauchtumspflege / feste



Klassenlehrerprinzip

Moglichst 4 Jahre eine feste Klassenlehrkraft

Feste Bezugsperson fiir die Kinder

Ermoglicht langfristige Beobachtungszeitraume und Beurteilungszeitraume
Vertieftes Vertrauensverhaltnis mit Eltern und Schiilern

Konstante und kontinuierliche Unterstiitzung bei Schiilern mit erhohtem
Forderbedarf

Klassenlehrerprinzip



Klassenrat T

= ‘{\‘x/ [ k
v A
Eine feste Stunde im Stundeplan pro Woche ) : h e (V5

Ritualisierter Ablauf
Kinder erhalten die Moglichkeit in der Klassengemeinschaft Sorgen, Streitigkeiten
aber auch Vorschlage oder Lob auszusprechen

Reflexion des Verhaltens in der Klassengemeinschaft (z.B. Regelverhalten)

Teil der Demokratieerziehung an unserer Schule

Zeit fiir soziales Miteinander = mehr effektive Lernzeit

Lehrkraft nimmt zunehmend eine mehr und mehr beobachtende Rolle ein.

- Schiiler iibernehmen die Aufgaben der Lehrkraft
(Moderation, Zeitmanagement, Regelbeachtung)

Klassenrat



Schiilerparlament

Gewabhlte Klassensprecher der Klassen 2 - 4

Leitung durch Schulleitung

Tagt einmal im Monat

Bringen Vorschlage aus dem Klassenrat ein und planen Aktionen und Projekte zur
Verbesserung des Schulalltages (z.B. neue Spielekisten, Geldsammelaktionen zum
Erwerb von FuRballtoren (Waffelaktion, Candybar))

Weiterer Baustein zur Demokratieerziehung und Partizipation

Neue FuBballtore - angeschafft durch Spendenaktionen des
Schiilerparlaments und des Fordervereins

Schilerparlament



Klassenfeste und -fahrten

* Klassenfeste:
 werden in Abstimmung mit der Klassenlehrkraft und der Elternschaft geplant
* die Organisation liegt hauptsachlich in den Handen der
Pflegschaftsvorsitzenden
e als Veranstaltungsort kann das Schulgelande (z.B. Schulgarten) genutzt werden
e grolBeres Abschlussfest am Ende der Klasse 4
* Klassenfahrt:
 mindestens eine Klassenfahrt pro Grundschulzeit
* maogliche Ziele: Kirschkamper Hof, Jugendherberge Hinsbeck, Reichswaldhof,
Jugendherberge Neuss, Burg Reuland, ...

Klassenfeste und -fahrten



Rituale

* Montags Zeit zum Berichten liber das Wochenende in den 1. Klassen
* Klassentier am Wochenende zu einem Kind

» Klassendienste verteilen immer zu einer vereinbarten Stunde / Zeit
* Ritualisierter Stundeneinstieg

* Tagestransparenz vorstellen

* Tagesgebet

* Geburtstagsrituale

 Gemeinsames Friihstiicken vor den Ferien

— Strukturen geben Sicherheit und Orientierung im Schulalltag
- Entlastung fiir die Lehrkraft, Ubernahme von Verantwortungen durch Kinder

Rituale



Einheitliches Handeln

Eine Schulgemeinschaft, in der sich alle wohlfiihlen, benotigt
einheitliche und klare Strukturen & Regeln, an die sich alle
halten.

Durch einheitliches Handeln konnen alle Lehrkrafte

(Klassen - und Fachlehrkraft) auf vorhandene

Strukturen / Regeln zuriickgreifen.

Konstanz im Handeln gibt den Kindern Sicherheit und
Orientierung.

Positives Verstarken von regelkonformen Verhalten

Einheitliches Handeln




Regeln

Diese 4 Grundregeln gelten in allen Klassen:

Ich melde mich.

Ich hore zu.

Ich arbeite leise.

Wir sind freundlich zueinander.

Dariiber hinaus gibt es individuell erganzende Regeln.

Zusatzlich gibt es eine Schulvereinbarung und eine Hausordnung im Eingangsbereich der
Schule.

Regeln



Konsequenzen

Hervorheben von gewiinschtem Verhalten (Du bist schon startklar, du hast schon
alles vorbereitet,...)

Nonverbaler Hinweis

Verbaler Hinweis

Erneute Ermahnung

Elterngesprach

Elterngesprach mit Schulleitung

Vereinbarte MalRnahmen aus Sanktionsspirale (z.B. Information der Eltern,
Pausenbegleitung der Aufsicht, Nacharbeiten, Pausenkiirzung, zusatzliche Aufgaben,
Ubernahme von Aufgaben fiir die Gemeinschaft, Regeln verschriftlichen, schriftliche
Reflexionsaufgaben...)

Konsequenzen



Tages — und Zeittransparenz

Tagestransparenz:
e Symbolkarten fiir den Ablauf der Schultages
e Z.T. ein Pfeil (Erkennen der aktuellen Stunde)

Zeittransparenz:

» Magnetischer Zeitmesser / Eieruhr fiir die Tafel als Orientierung
fur die Kinder

* Fir einzelne Kinder Sanduhren fiir individuell vereinbarte
Arbeitszeiten

Tages — und Zeittransparenz



Biegerpark

Bieger Park etwa 1 km entfernt
Ausfliige und Klassenfeste

Grillplatz

Sportveranstaltung (z.B. Sponsorenlauf)
Spielplatz

Bach

Reiterhof

Wiesenflachen

Biegerpark



6 — Seen - Platte

Naherholungsgebiet

Naturwerkstatt (z.B.: 1. Klasse Apfelsaft selber herstellen, 2. Klasse Igel, 3. Fledermaus
+ Am Teich, 4. Klasse Wald)

Waldspielplatz

Lebensraum See, Wald

6 —Seen - Platte



Demografische Besonderheiten

Duisburger Siiden

Anbindung zu Diisseldorf

Viele Ein - und Zweifamilienhauser

Ein aktiver Stadtteil mit Brauchtumspflege

Miinchener Straf3e als Einkaufsstrafe mit vielen lokalen Anbietern

Demografische Besonderheiten



Sportpark am MSV

Eishalle

Stadion beim Schiilermarathon
Regattabahn / Drachenboot
Wasser Ski - Anlage fiir Klassenfeste
Kletterpark

Sportpark am MSV



Buchholzer Markt

Norbert - Spitzer - Platz

Immer dienstags und freitags

Zeiten von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Unterrichtsgange: Ausflug z.B. 2. Klasse Thema Markt
Schiilerstand bei Spendenaktionen

selbstgemachte Bienenwachstiicher

Buchholzer Markt



Musikschule

* Im 1. Schuljahr besuchen die Erstklassler 1 x wochentlich den Jekits Unterricht
 Ab 2. Schuljahr kann ein Instrument gewahlt werden (Gruppenunterricht und
Ensemble)

Musikschule
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Stadt. Gemeinschaftsgrundschule
Gemeinsamer Sportplatz

Nutzung der Aula

gemeinsamer Schulhof

Aktuell gemeinsame Nutzung der Sporthalle

GGS




Umliegende Geschafte

* Backereien

* Schreibwarenladen
 Obsthandler

e Eiscafe

Viele der aufgelisteten Geschafte unterstiitzen unsere Schule bereits jahrzehntelang.
Vielen lieben Dank dafiir!

Umliegende Geschifte



Biicherei Buchholz

» Sittardsbergerallee 14, 47249 Duisburg
e Ausflug 2. Klassen
* Biichereiausweis

A

Biichereibesuch

Blicherei Buchholz



St. Judas Thaddaus

Miinchener Straf3e 40 in 47249 Duisburg
Katholische Kirche

Kita angegliedert

Aktive Pfarrei, GroRpfarrei

RegelmaRige Schulgottesdienste

Pfarrer Markgraf

Frau Hegh - Gemeindereferentin %
Viele Kinder unserer Schule gehen

dort zur Kommunion.

"

St- Judas Thaddaus - Kirche



Beratungsgesprache

* Beratung in erzieherischen und schulischen Belangen
 Gemeinsame Losungsansatze finden
 Gemeinsam stark handeln
* Sich gegenseitig starken
» Verstarkung holen (Verweis an weitere Stellen)

* Hand in Hand - partnerschaftliche Zusammenarbeit

* Professionelle Eltern - Lehrkraft - Ebene

Beratungsgesprache



Finanzielle Unterstiitzung

* Forderverein:
e Unterstitzung finanziell schwacher Familien,
z.B. Klassenfahrt
* Der Erl6s durch Verkauf von T-Shirts und

Bohmer Strafe e.V. 'é

weiteren Artikeln mit Schullogo kommt der : e
: : ...auch DéIN /’(/hd/

Schulgemeinschaft zugute. = auch visuelle
Zusammengehorigkeit = | E |

» Ausstattung der Schulneulinge mit einheitlichen 7: - —
Postmappen als Willkommensgeschenk !

e Elternbeitrage:

* Material - / Bastelkasse

* Teilubernahme der Kopierkosten

e Biicherspenden fiir die Leseecke

Stand des Fordervereins

Finanzielle Unterstiitzung



Gemeinsame Aktionen

Streichaktion der Klassenraume und Flure

Schulhof verschonern (Pflanzaktionen)

Schulfest

BegriiBung der Eltern der Schulneulinge mit Kaffee

& Kuchen

Bewirtung bei St. Martin

Klassenintern Sommerfeste, Weihnachtsfeiern oder ahnliches
Unterstiitzung bei Sport - Spiele - Fest

Bewirtung durch Elternschaft

Gemeinsame Aktionen



Gemeinsamer Erziehungs - und Bildungsauftrag

* Verpflichtende Zusammenarbeit, keiner ist alleinverantwortlich

* Klassenpflegschaft (Mitbestimmung, Bindeglied zwischen Elternschaft und Lehrkraft)
e Schulpflegschaft

e Schulkonferenz (h6chstes Entscheidungsgremium auf Schulebene): Schulbuch,
Konzepte, Schulentwicklung wird vorgestellt, abgestimmt, gemeinsam evaluiert

Gemeinsamer Erziehungs- und Bildungsauftrag



Anschaffung von Lernmaterial

Forderverein (ein Lernheft je Schuljahr)
Eltern stimmen auf Pflegschaften liber die Anschaffung weiterer Lernmaterialien ab
(z.B. Rechtschreiben 3)
Von der Stadt festgelegter Schulbuchbeitrag
 Moglichkeit der Unterstiitzung durch Bildung und Teilhabe (sofern
unterstlitzungsberechtigt, z.B. Hartz IV)

Anschaffung von Lernmaterial



Schulhofgestaltung

Hochbeete, Blumenkasten
Aufgemalte Spiele
Gemeinsame Reinigung
Pflege der bepflanzten Beete

Pflanzaktion

Milldienst

Schulhofgestaltung



Eltern als Begleitung / Unterstiitzung

Teilnahme / Unterstiitzung bei Ausfliigen

Unterstiitzung beim Radfahrtraining mit der Polizei

Unterstiitzung bei besonderen Unterrichtsvorhaben (z.B. Experimentiervormittag,
Kekse Backen in der Vorweihnachtszeit, Eltern als Experten einladen)
Laternenbasteln

Betreuung der Schulbiicherei durch Eltern

Wunschbiicherliste der Schulbiicherei (Kinder konnen Blicherwunsche notieren und
Eltern kobnnen Wunschbiicher spenden.)

Eltern als Begleitung



Spiele und Spielgerate

Unterstiitzung bei Schulhofgestaltung
(Anschaffung von Geraten)
Anschaffung und Aufwertung der
Pausenspielzeugkisten

Spiele und Spielgerate



Elternexpertise bei Unterrichtseinheiten

* Eltern werden als Experten in den Unterricht eingeladen (z.B. zum Thema gesunde

Erndahrung)
* Arbeitsstitten der Eltern werden besucht / besichtigt (z.B. Flughafen, Feuerwehr)
e Unterstiitzung der Kinder bei Bereitstellung von Anschauungsmaterial (z.B.

feuerfester Handschuh der Feuerwehr, Polizeiauto)

Elternexpertise bei Unterrichtseinheiten



AG - Leitung

* Eltern iibernehmen bei Interesse und nach Absprache Arbeitsgemeinschaften in der
Betreuung / nach Unterrichtsschluss
* Tanz - und Bewegungsangebot
* Experimentier - AG
* Vorlesestunde
* FuBball- AG
 Koch-AG
* Kiinstlerische Arbeitsgemeinschaften

AG - Leitung



Gemeinsames Lernen als Leitgedanke

Akzeptanz

Von den Starken und Schwachen anderer profitieren

Jedes Kind wird mit seinen Starken und Schwachen wahrgenommen und individuell
gefordert.

Verweis auf GL

Gemeinsames Lernen als Leitgedanke



Individuelle Forderung

Lernen in eigenem Tempo

Maoglicher Verbleib in Schuleingangsphase
Drehtiirmodell (Ein Schiiler besucht den Fachunterricht eines hoheren / niedrigeren
Jahrgangs.)

Methodische Ermoglichung der Bearbeitung auf eigenem Niveau

Forderband

Helfersystem in der Klasse als Experten (Kinder helfen Kindern)

Sonderpadagogen (individuelle Forderstunden und Unterstiitzung im Gemeinsamen
Lernen)

Differenzierte Aufgaben (unterschiedliche Schwierigkeitsstufen)
Sozialpadagogische Fachkraft (Einzelférderung, Kleingruppenférderung)

Férdern und Fordern (vertiefende Ubungen zur Festigung der Lerninhalte, Knobel-
und Denkaufgaben, Teilnahme an Wettbewerben)

Individuelle Férderung



Ganzheitliches Lernen

Facheriibergreifend
Teilweise jahrgangsiibergreifend (in AGs oder Forderband)

Interessengeleitet (z.B. selbstgewahlte Hausaufgabe)

Lernen mit allen Sinnen mit Hand, Herz, und Kopf

Experimentieren und entdecken (in der Klasse im Sachunterricht, Forschertag,
Wissenshaftshow)

Materialgestiitztes Lernen (u.A. Dienes Material, Rechenschiffchen, Schittelboxen,
Fihlboxen)

Ganzheitliches Lernen



Verbindliche Absprachen

Leistungskonzepte

Arbeitstreffen im Jahrgangsteam

Vergleichsarbeiten

Gemeinsame Konzeption

Verweis auf Schulvertrag

Verstarkersystem (individuelle Riickmeldung des Verhaltens)
gemeinsame Schul - und Klassenregeln

Verbindliche Absprechen



Stetige Fort - und Weiterbildung

2 padagogische Tage pro Schuljahr

Selbstlernplattformen

Verankert im Schulgesetz als Verpflichtung einer jeden Lehrkraft

Das Kollegium nimmt regelmaRig an internen padagogischen Fortbildungen teil.
Individuelle themenbezogene Fortbildungen

Stetige Fort — und Weiterbildung



Ausbildungsschule

Ausbildung von Lehramtsanwartern

Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung Duisburg (ZfsL Duisburg)

Ausbildung der letzten Lehramtsanwartern in folgenden Fachern: DE, MA, ENG, RE,
SU

- Austausch mit Fachleitungen, am Puls der Zeit.

Begleitung von Studierenden durch das Praxissemester (Einblicke in das Schulleben
wahrend des Studiums)

Betreuung von Praktikanten (Schiilerpraktika, Orientierungspraktika und Fachpraktika
Studierender)

Ausbildungsschule




Leitbild der Schule

Der Erzieher, ein Gartner

Die Arbeit des Erziehers gleicht der eines Gartners,

der verschiedene Pflanzen pflegt.

Eine Pflanze liebt den strahlenden Sonnenschein,

die andere den kihlen Schatten;

die eine liebt das Bachufer,

die andere die durre Bergspitze.

Die eine gedeiht am besten auf sandigem Boden,

die andere im fetten Lehm.

Jede muss die ihrer Art angemessene Pflege haben,
derenfalls bleibt ihre Vollendung unbefriedigend.

(Abdu'l-Baha)

Wir, die KGS Bohmer StraBe,
gestalten unsere Grundschule in gsvoll beit mit dem
Lehrerkollegium, den Eltern und den padagogischen Mitarbeitern fir die uns
anvertrauten Kinder zu einem Raum des Lebens, Lernens und Leistens.

maochten jedes Kind in seinen individuellen Fahigkeiten fordern und fordern und
beriicksichtigen dabei seine Bedurfr nach rk g. Lob, Sicherh
neuen Erfahrungen

und

geben christliche Werte weiter und legen Wert auf ein soziales Miteinander.

haben das Ziel, dass jedes Kind die Schule als einen Ort der Wertschatzung und
Geborgenheit wahmimmt. So schaffen wir gemeinsam eine Atmosphire, in der
grundlegende Bildung und tragfahige Grundlagen fir seine personliche,
gesellschaftliche und berufliche Entwicklung erworben werden konnen

Unser gemeinsames Ziel ist es, jedes Kind in seiner individuellen Entwicklung zu
begleiten und zu unterstiitzen. Damit wir dieses Ziel erreichen kénnen, miissen wir als
Lehrerinnen und Lehrer, als Schiilerinnen und Schiiler und als Eltern unsere Beitrage
dazu leisten.

Schulvereinbarung

chulvereinbarung

Wir, die Kinder

» gehen freundlich und n oll mit unseren Mi um, helfen und achten
sie. Bei Streit versuchen wir, das Problem durch Reden zu I6sen oder holen uns Hilfe.

. verhalten uns im Unterricht so, dass alle gut lernen kénnen
> gehen sorgsam mit den Dingen anderer und der Schule um.

o verhalten uns im Schulgebaude leise.

geben im Unterricht unser Bestes und erledigen unsere H:

) nutzen digitale Medien (Handys, Tablets, PCs, Kameras,...) verantwortungsbewusst
und schalten Handys wahrend des Unterrichts aus

Wir, die Lehrerinnen und Lehrer

, erfiillen unseren Bildungs- und E firag auf der Grundlage der
fir die Grundschulen des Landes fal

> schatzen die Individualitat und Einzigartigkeit jedes Kindes und gehen nach unserem
Ermessen auf die hied Hirfr der uns rt Kinder ein.

» leiten jedes Kind zu verantwortungsvollem Handeln und friedlichem Miteinander auf
Grundlage unserer christlichen Werte an

> gestalten den Unterricht und das Schulleben so, dass Kinder gerne und mit Freude
lernen konnen und zeigen ihnen Wege zum selbststandigem Lernen auf.

> suchen gemeinsam mit den Kindem und den Eltern in Beratungsgesprachen nach
Wegen und Losungen.

Wir, die Eltern

> sehen I in das H: fgak Mitteil heft unserer Kinder und zeichnen

alle Mitteilungen mit unserer Unterschrift gegen

) achten gemeinsam mit unserem Kind auf Ordnung und Vollstandigkeit der
Schulmaterialien.

) achten darauf, dass H:
werden.

achten darauf, dass unser Kind piinktlich zur Schule kommt.

o benachrichtigen die Schule umgehend, wenn unser Kind krank ist und teilen
meldepflichtige Krankheiten mit. Wir geben unserem Kind ausreichend Zeit zum

Gesundwerden und reichen nach Genesung eine schriftliche Entschuldigung ein

klaren die Schule hend dber rel Krankh auf sowie weitere

Anderungen der Kontakt: falldaten (Telef , Adresse, etc).

das Schulgelande aus Sicherheitsgrinden nur bei Bedarf.

» sind Vorbild und lassen unsere Kinder beim Bringen mit dem Auto an einer
heren Stelle (nicht in der Kurve zur Einfahrt auf das
oder halb der Ampelanl: an der

hulaelind Yol

auf dem Leh
Miinchener Strale).

tragen die Werte und Entscheidungen der Schule mit.

erziehen unser Kind in Zusammenarbeit mit der Schule zu einem

mn

Umgang mit digitalen Medien.

I in Kraft treten:

der Iregeln konnen fc
Erinnerung und Ermahnung

Gesprach  zwischen  den
Wiedergutmachung)

o Auszeit zur Refl des Fehlverhal und der

des  Fehlverhal

9
Gegenzeichnung der Eltern

Gesprach mit den Eltern/Lehrkraften und ggf. mit der Schulleitung

In einzelnen Fallen kénnen weitere MaBnahmen nach SchulG §53 ergriffen werden.




Arbeit im Team

Absprachen in Jahrgangsteams

Absprachen mit dem Sonderpadagogen in Klassen des gemeinsamen Lernens (GL)
Absprachen mit der Sozialpadagogin

Absprachen mit Integrationshelfern

Partnerschaftliche Erziehung zwischen Eltern und Lehrkraften

Arbeit im Team



Lernformen

Vielfdltige Lernformen

Einzelarbeit

Partnerarbeit

Gruppenarbeit

Werkstatt - / Stationsarbeit
Projektarbeit (z.B. Wald - Lapbooks)
Referate o e
AuBerschulische Lernorte (z.B. Naturwerkstatt) ~

Stationsarbeit zu einem
Buchstaben

Lernformen



Differenzierung

Differenzierung im Umfang (individuell abgesprochener Umfang)
Differenzierung in verschiedene Niveaustufen

Lernpartner (als Unterstitzung)

Forderunterricht

Innere Differenzierung im Unterricht

AuRere Differenzierung in Kleingruppen

Drehtiirmodell (Schiler besuchen Fachunterricht einer anderen Jahrgangsstufe)

Differenzierung



Medienvielfalt

Wissenskarteien

Internetrecherche

Arbeitsblatter, Hefte

Prospekte, Plakate,

Sachbiicher

Karten

Medienkisten des Schulmedienzentrums
Klassensatze (Ganzschrift)
Lernvideos =t

S e 2 5 s Tipp-Theke mit Plakaten, Blichern,
Erklarfilme / weiterfiihrende Filme e

Medienvielfalt



Methodenvielfalt

Haltestelle 2 Lerntandems
Kooperative Lernformen
Schreibkonferenz

Think-Pair-Share (Nachdenken (alleine) -
austauschen (zu zweit) - (mit -) teilen

(in der Grofdgruppe))

Mindmaps

Schreibgesprach

Methodenvielfalt



Wertschatzender Umgang

Prasentation von Schiilerproduktionen oder
- prozessen (Ausstellung, Museumsgang, 2
Prasentation vor der Klasse, Homepage,...) Kunstaktion wihrend des Distanzunterrichts
Was hast du heute geschafft?

Reflexionsrunden: Was ist dir heute gut gelungen? Womit bist du heute zufrieden?
Positive Verstarkung / Feedback

=

Fledermausgalerie im Klassenraum

Wertschatzender Umgang



Projektarbeit

e Langfristige Beschaftigung im Unterricht

» Facheriibergreifend

* Fokus nicht nur produktorientiert, sondern auch auf den Prozess
* 1xin der Grundschulzeit Projekttage / Projektwoche

e 1xin der Grundschulzeit Zirkusprojekt

e Jahrgangsubergreifend

} Pl

Graffitiprojekt Werkarbeiten zum Thema Boote

Projektarbeit




Elternsprechwoche

1 x pro Halbjahr

Individuelle Termine

10 - 15 Minuten

Angebot vor Ort, telefonisch oder auch liber iServ

Moglichkeit in Arbeiten aus dem Unterricht Einsicht zu erhalten

Wichtiger Austausch liber Beobachtungen aus dem schulischen und hauslichen
Kontext

Elternsprechwoche



Individuelle Riickmeldungen

Oftmals im Unterricht in Einzelgesprachen

Direkt auf Wortmeldungen oder Beitrage

Ggf. gemeinsame individuelle Zielvereinbarung und entsprechende Evaluation
Riuckmeldungen durch Kinder

Etablierung einer altersangemessenen Riickmeldekultur

Individuelle Riickmeldungen



Leistungstransparenz

,Das zahlt in ...“ zu Beginn des Schuljahres
Kriteriengeleitete Beobachtung und Beurteilung
Kriterien den Kindern transparent (z.B. Checklisten,
Erwartungshorizont, Plakate mit Kriterien)

Vorstellung der Unterrichtsinhalte auf den
Klassenpflegschaften

Lehrplan Grundschule frei zuganglich auf der Internetseite
des Bildungsservers

Transparenz unterrichtlicher Methoden / Lernangebot
Reflexion im Unterricht

Vera in der 3. Klasse

Leistungstransparenz

Das zdhlt
in Mathe

"aufpassenf Material dabei haben
| — —

den Kopf benutzen Hausaufgaben

sich kon??ntrter‘en‘ machen

| “einander helfen

zuhoren l

[ am Ball bleiben fﬁ’i‘tgachen und
mitdenken
’,M eigene Ideen haben

Mathe-TrLcks nutzen

aus Fehlen larnen |

Leistungstransparenz zu Beginn des
Schuljahres




Riickmeldesystem

* Einheitliches Sternchensystem bei Kriterien

e Angelehnt an Aufteilung auf den Zeugnissen

» Klassenarbeiten / Lernzielkontrollen mit kurzem individuellen Kommentar (+ ab
Klasse 3 mit Note)

* Tests

* Riickmeldung iiber Lernfortschritt

Moglicher Riickmeldebogen einer Textproduktion

Rickmeldesystem



Beobachtungsbogen

 Kompetenzorientierte Bogen
Ermoglichen die Kinder uiber eine Unterrichtsreihe gezielt zu beobachten

Fokus auf den Lernprozess, statt auf punktuelle Leistungstiberpriifung

Bﬂschrelbm
Fachbegriffe

:

3
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HEN
HEN
HEN
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Beispiel Mathematik Klasse 2: Tlirme bauen (Kombinatorik)

Beobachtungsbogen



Zeugnisse

Klasse 1 und Klasse 2: zum Schuljahresende, Ankreuzzeugnisse mit Einschatzung
zum Arbeits- und Sozialverhalten

Klasse 3: zum Halbjahresende Ankreuzzeugnisse + Note (mit Einschatzung zum
Arbeits- und Sozialverhalten)

Klasse 4: zum Halbjahresende Notenzeugnis

sicher

Mathematik

beherrscht die schriftliche Addition.

beherrscht die schriftliche Subtraktion.

kann sich auf unterschiedliche Aufgabenformate einstellen.

entdeckt, beschreibt und begriindet selbststandig mathematische Sachverhalte.
nutzt Zahlbeziehungen und Rechengesetze zum vorteilhaften Rechnen.
entwickelt mathematische Fragen zu Sachzusammenhéangen und ldst sie.

kann mit den eingefiihrten Groken (Geld, Zeit, Langen, Gewichte) umgehen, rechnen und
diese umwandeln.

kennt verschiedene geometrische Korper und deren Eigenschaften.

kann aus Tabellen und Diagrammen wichtige Informationen entnehmen.

ist in der Lage, einfache kombinatorische Aufgaben zu l6sen.

PP D BT BT meistens
alolo tn lalnda Tnle T
PEb b b teiwese

i b b keum

Hinweise zu Fihig- und Fertigkeiten sowie zur Lernentwicklung:

Auszug eines Zeugnisses Klasse 3 — 2. Halbjahr

Zeugnisse



Schulamt Duisburg

“Das gesamte Schulwesen untersteht der Aufsicht des Landes Nordrhein-Westfalen.

Die Schulaufsicht umfasst die Dienst- und Fachaufsicht, die staatliche Ordnung, Férderung und Pflege des
Schulwesens. Sie hat die pddagogische Selbstverantwortung zu pflegen, Schultrdger, Schulleiter, Lehrer und Schiiler
zur Erfiillung der ihnen obliegenden Pflichten anzuhalten. An der Ausiibung der Schulaufsicht werden die
Gemeinden beteiligt.

Deshalb wurde als untere staatliche Schulaufsichtsbehérde das Schulamt fiir die Stadt Duisburg gebildet, in dem
schulfachliche (staatl. "Schulrdte") und verwaltungsfachliche Beamte (stddt. Mitarbeiter) téitig sind und gemeinsam
die Aufsicht tber die Grund-, Haupt und Férderschulen ausiiben.”

Schulamt Duisburg
Ruhrorter Strafle 187
47119 Duisburg Telefonnummer: 0203-94000

Schulamt Duisburg



Ergo -, Logo - und Motopadie

Ergotherapie: unterstiitzt Menschen im Bewaltigen des Alltags. Dabei wird z.B.
Motorik, Wahrnehmung, Konzentrationsfahigkeit, Selbststandigkeit und das
Sozialverhalten des Kindes geschult. Hierbei handelt es sich bei Grundschulkinder
haufig um eine spielerische Auseinandersetzung mit dem eigenen Kénnen und des
Verhaltens.

Logopadie: unterstiitzt bei Schwierigkeiten der Stimme, der Sprache und des
Sprechens

Motopaddie: einheitliche Betrachtung und Unterstiitzung von Bewegung (Kérper) und
Geist (z.B. Gleichgewichtsinn, Kérperwahrnehmung, Bewegung als Stlitze der
Lernentwicklung)

Ergo, Logo, Motopéadie



Feuerwehr und Polizei

* Umliegende Wache, Loschzug, freiwillige Feuerwehr
e Stralenverkehrstraining (Klasse 1)

* Fahrradtraining (Klasse 3)

e Fahrradpriifung (Klasse 4)

* Projektwochen

Wache Buchholz Rettungs — und Feuerwache 7
Dlisseldorfer Landstrafle 187 Landstrafle 92
47249 Duisburg 47249 Duisburg

0203-2802422

Feuerwehr und Polizei



Jugendamt

,Das Jugendamt und seine Partner, die Kirchengemeinden, die Wohlfahrtsverbdnde, viele private Jugendhilfetréger
mit ihren Einrichtungen und Angeboten sind gemeinsam aktiv, um die unterschiedlichsten Aufgaben der Jugendhilfe
wahrzunehmen.

Vorrangiges Ziel ist dabei, dass Kinder immer und (iberall das bekommen was sie brauchen, um gliicklich und
gesund aufzuwachsen. Dazu gehéren auch attraktive Freizeitangebote und Spielréiume. Ob nach der Schule, an den
Wochenenden oder in den Ferien: es werden vielfdltige, teils kostenfreie Veranstaltungen fiir Kinder, Jugendliche und
Familien angeboten.”

Jugendamt Duisburg
KuhstralRe 6
47051 Duisburg Telefonnummer: 0203-94000

Jugendamt



e Orgel kennenlernen (Musik)
* Kirche besichtigen (Religion)
* RegelmaRiger Schulgottesdienst

St. Judas Thaddaus
Miinchener Strafle 40a
47249 Duisburg
0203-5788600 (Pfarrbiiro)

Kirche

Kirche

\!




Naturwerkstatt

* Handlungsorientierte Naturkundefiihrungen an der Sechs-Seen-Platte
* Herr Scholz ist Leiter der Naturwerkstatt
« Angebote, z.B. Okosystem Wald, Okosystem Wasser, Bienen, Apfel — Gewinnung von

Apfelsaft, Fledermause, uvm.

0203-3631157 oder
info@naturwerkstatt-duisburg.de

Apfelsaftpressen — Klasse 2

Naturwerkstatt



Kinderadrzte & Psychologen

Jeder ist auf seinem Gebiet , Experte”. Wir mochten unser Fachwissen biindeln und so
den Kindern die bestmaéglichen Lernvoraussetzungen schaffen. Dazu gehoren, wenn die
Eltern dem zustimmen, manchmal auch Gespriche mit Arzten und Therapeuten. Diese
konnen je nach Unterstiitzungsbedarf noch einmal fundierte Hilfestellungen nennen
oder Elemente in die Therapie einflieBen lassen, die in der Schule als schwierig
beobachtet werden.

Wir arbeiten Hand in Hand.

Kinderarzte und Psychologen



Kindergadrten

* Umliegende Kindergarten:
* Kindergarten St. Judas Thaddaus
e Kindergarten St. Nikolaus
* Kindergarten St. Peter und Paul
* Integrative Kindertageseinrichtung Zaubersterne e.V.
e Stadt. Kindertageseinrichtung Arlberger Straf8e
* Kindertageseinrichtung der BG-Unfallklinik
* Ev. Familienzentrum / Kindertageseinrichtung
e Stadt. Kindertageseinrichtung am Tollberg

Kindergarten



Weiterfiihrende Schulen

* Auswahl an weiterfiihrenden Schulen im Duisburger Siiden / unserer ehemaligen
Schiiler:
e Sekundarschule am Biegerpark
¢ Mannesmann Gymnasium
* Gesamtschule Sud
e Steinbart Gymnasium
e Karl Lehr Realschule
e St. Hildegardis Gymnasium
* Landfermann Gymnasium
 Mercator Gymnasium

Weiterfiihrende Schulen



Erziehungsberatungsstelle

* Oder auch Institut fiir Jugendhilfe genannt

» Das Institut fiir Jugendhilfe bietet Kindern, Jugendlichen, jungen Volljihrigen und
Eltern kostenlos und vertraulich Beratung und Hilfen bei Fragen zur Entwicklung, zur
Erziehung und zum Zusammenleben von Familien an.”

Sittardsberger Allee 14
47249 Duisburg
Telefonnummer: 0203-2837105

Erziehungsberatungsstelle



Jugendverkehrsschule

HansastraBe / Goerdeler Park in Duisburg Neudorf

Besuch in der dritten Klasse

Verkehrsiibungsplatz mit Ampelanlage und Verkehrsschildern
(Fahrrader werden gestellt)

Jugendverkehrsschule



Schulpsychologischer Dienst

* Die Schulpsychologische Beratungsstelle der Stadt Duisburg steht Lehrkrdften,
Schulleitungen, Eltern und Schiiler*innen im Stadtgebiet Duisburg bei schulbezogenen
Fragenstellungen und Schwierigkeiten zur Seite.

Wrangelstrafle 17
47059 Duisburg
0203/88792

Schulpsychologischer Dienst



(Kirchen -) Chor

Unter der Leitung von Frau Schlemmer-Huszti findet 1x wochentlich die Chor AG statt. In
dieser Arbeitsgemeinschaft erlernen die Kinder interessengeleitet aber auch in
Vorbereitung auf bevorstehende Feste passende Lieder und prasentieren diese auf
Festen, in Gottesdiensten oder beispielsweise einmal im Jahr bei Duisburg singt!.

(Kirchen-)Chor



Patensystem

An unserer Schule ist ein Patensystem fiir die neuen Erstklassler installiert.

Dabei unterstiitzen die Kinder der 3. Klasse die Neuankommlinge bei der Eingew6hnung
an unserer Schule. Hierzu stellen sich die 3. Klassler z.B. personlich in einem Brief vor, es
gibt ein gemeinsames Treffen zum Kennenlernen und weitere Aktionen, die gemeinsam
unternommen werden (z.B. gemeinsames St. Martinsfest).

Patensystem



Schwimmbad

Nutzung des Schwimmbades an der Diisseldorfer LandstraRe fiir den
Schwimmunterricht

Schwimmunterricht in den Klassen 2 und 3 je ein Halbjahr

Wird in Doppelbesetzung unterrichtet, sodass eine Einteilung in Schwimmer und
Nichtschwimmer erfolgen kann

Angestrebtes Abzeichen in Klasse 2: Seepferdchen

Angestrebtes Abzeichen in Klasse 3: Bronze

Schwimmbad



Handy - und Smartwatchnutzung

Waiahrend der Schul - und Betreuungszeit sind die Kinder unter Aufsicht und benétigen
kein eigenes Handy und keine Smart-Watches.

Handys und Smart - Watches diirfen ausschlieBlich mitgefiihrt werden, wenn diese
ausgeschaltet sind und in der Schultasche aufbewahrt werden. Nach Schul - und
Betreuungsschluss diirfen sie, nach dem Verlassen des Schulgelandes, angeschaltet
werden. Bei Verlust oder Beschadigung besteht kein Anspruch auf Ersatz. Sollte dieser

Beschluss nicht eingehalten werden, werden die Gerate einbehalten und kénnen bei der
Schulleitung abgeholt werden.

Handy- und Smartwatchnutzung



Lerntherapeuten

Die Schule arbeitet mit verschiedenen Lerntherapeuten zusammen. Je nach Moglichkeit
wird die lerntherapeutische Forderung auch in den Unterricht integriert (z.B. findet die
Forderung mit der Lerntherapeutin wahrend des regular stattfindenden Forderbandes

statt).

Lerntherapeuten



Schulgarten

Unser Schulgarten wird federfiihrend von Frau Steenken gestaltet. Die Garten AG pflanzt
Gemiise und Obst, erlebt den Garten in den vier Jahreszeiten und pflegt diesen

ganzjahrig.
Zusatzlich dient der Schulgarten als griines Klassenzimmer oder wird fiir Klassenfeste

genutzt.

Schulgarten



